den Borsten sind einfach; die grösseren sind allmählich gegen 
das Ende dünner und an der Spitze gespalten. 


Reihe von Borsten, oben längs der Antennebasis und endigt mit 
einer kleinen Borstengruppe am medianen Rande des Augenfleckes. 


A glied und zwei nachfolgende Gliederchen zurückgeblieben. Das 
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(Taf. XLVII). 


Im Material, welches ich vom Herrn Dr. Walter Horn, Di- 
rektor des Deutschen Entomologischen Instituts zu Berlin-Dahlem, 
zum Bestimmen bekommen habe, fand sich auch eine neue Art 
der Gattung Heterolepisma, welche ich hier näher beschreibe. 

Es ist eine verhältnismässig kleine Lepisme mit sehr wenig 
gewölbtem Thorax, welcher sich vom Abdomen nur wenig abhebt. 

Der Körper ist mit Schuppen und Schuppenborsten reich- 
lich bedeckt. Am Rücken sind die Schuppen schwach bräunlich 
gefärbt, unten am Körper sind sie farblos. Die überwiegende 
Zahl dieser Schuppen ist breit oval, mit zahlreichen feinen paral- 
lel verlaufenden Strahlen, welche mit ihren Enden über den Rand 
der Schuppe nicht hervorragen. Alle auf dem Körper vorkommen- 


Der Kopf ist wenig beborstet; es verläuft auf ihm nur eine 


Aus den Antennen, da das Exemplar leider trocken aufbe- 
wahrt und dadurch beschädigt war, ist beiderseits nur das Basal- 
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Basalglied ist auf der nach innen und oben gewendeten Seite 
mit einer Gruppe gewöhnlicher, dicht stehender Borsten, dagegen 
an der nach aussen und unten gewendeten Seite mit dünnen lan- 
zettlichen Schuppenborsten bedeckt, ausserdem distal ringsum 
mit einem Kranze stärkerer Borsten ausgesta:tet. Auf den zwei nach- 
folgenden Gliederchen konnte ich keine Bothriotriche bemerken. 

Auch die Maxillopoden sind leider beschädigt und sind aus 
ihnen nur 3 proximale Glieder geblieben. Das zweite und dritte 
Maxillopodenglied ist sehr dicht, kurz beborstet. 

Die Mandibeln kräftig ausgebildet sind an der Aussenseite 
mit zahlreichen kurzen und längeren Borsten ausgestattet. 

De Labiopoden sind allmählich gegen das Ende verbrei- 
tert und mässig dicht beborstet. Das Endglied ist nur ein biss- 
chen länger als breit, und auch nicht viel (etwa um !/,) breiter 
von dem vorhergehenden Gliede. Es trägt in der Nähe seines : 
Oberrandes 5 etwa fächerförmig verbreiterte, nicht in einer Reihe - 
gestellre Sinnesgebilde. Die zahlreichen Nervenfibrillen endigen 
an der Oberfläche dieser Gebilde mit winzigen Körnchen, welche 
terrassenähnlich übereinander liegen. Ausserdem sind diese Sin- 
nesgebilde mit einigen winzigen Stiftchen an der Spitze ausge- 
stattet. Am Oberrande des Endgliedes steht eine Anzahl gerader 
stumpfendingender Stifichen. 

Prothorax vorne nur wenig schmäler als hinten. Sein ganzer 
Vorderrand ist mit kurzen, gleichdicken, an der Spitze seicht 
gespaltenen, wie auch mit gewöhnlichen zugespitzten kurzen Bor- 
sten besetzt. Ähnliche Borsten, jedoch schon spärlicher stehen 

. an den Seiten des Prothorax vermehrt noch durch einige längere 
und stärkere. Am Hinterrande jederseits etwa in der Mitte zwi- 
schen der Mittellinie des Thorax und dem Seitenwinkel steht j 
eine starke, lange, an der Spitze gespaltene Borste in Gesell- _ 
schaft von 1-2 kurzen, dünnen Börstchen. Ähnlich mit den Bor- 
= Sten ausgestattet sind auch‘ die Seitenränder und der Hinterrand _ 
| . des Meso- und Metathorax. Am Metathorax befindet sich ausser- ; 
|. dem im Winkel zwischen dem Hinter- und Seintenrande jeder- Soe 
Wr seits ein dünnes langes Bothric trick He K 29 și 
i FR Die Vue avio 
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eingerechnet) besteht; weiter mit einem aus 2 (anormalerweise 
| oder 3) bestehenden äusseren dorsalen; und endlich mit einem 
lateralen aus 2—4, am gewóhnlichsten aus 3, starken Borsten zu- 
sammengesetzten Kamm. Auf dem I Abdominaltergite findet sich 
an der Stelle des äusseren dorsalen Kammes nur 1 starke Borste, 
und im lateralen Kamme nur 2 Borsten. Auf dem Tergite des 
VII Abdominalsegments befindet sich jederseits nur ein durch 
eine starke Borste vertretener dorsaler innerer Kamm und der 
laterale, welcher aus 2—3 Borsten zusammengesetzt ist. Tergit.des 
IX Abdominalsegments besitzt an der Stelle des lateralen Kammes 
4 kleine zugespitzte Borsten. Tergit X etwa trapezförmig, kaum 
an der Spitze ausgebuchtet, mässig lang, beiderseits mit einigen 
langen und mit zahlreicheren mittellangen Borsten besetzt, an 
der Spitze borstenfrei. 

Prosternum ist nur in der Nähe seines Hinterendes, etwa 
im letzten Drittel seiner Länge, beiderseits mit einigen in drei 
längs verlaufenden, parallelen Reihen gestellten Borsten ge- 
schmückt; in der inneren Reihe stehen nur 4—5 starke, lange, 
an der Spitze gespaltene Borsten, die mittlere Reihe besteht aus 
feinen zugespitzten, mittellangen Haaren und die äussere, ganz 
am Rande des Prosternums gestellte Reihe ist aus mittleren, an 
der Spitze undeutlich gespaltenen Borsten zusammengesetzt. Die 
Spitze des Prosternums ist borstenfrei. Mesosternum ist nur mit 
wenigen etwa an derselben Höhe wie am Prosternum, doch nur 
in einer irregulären Längsreihe ganz am Rande des Mesosternums 


stehenden Borsten ausgestattet. Auf Metasternum befindet sich- 


jederseits ganz nahe seines Hinterendes ein doppelreihiger Bor- 
stenkamm; in der oberen Reihe dieses Kammes stehen 2 lange, 
starke, an der Spitze gespaltene Borsten, in der unteren, 
längeren, 4—5 mittellange Haare und Borsten. 

Die Sternite des II—VIII Abdominalsegmentes jederseits zm 
nur je 1 starken, an der Spitze gespaltenen Borste und mit 2 - 3 
an ihrer Basis stehenden kurzen Härchen. Auf dem IX-Abdomi- 


 nalsegmente befinden sich einige starke Borsten an dem áusseren 


und zahlreichere an dem medianen Fortsatze der Coxae. Der 
Medianfortsatz ist nicht stark nach hinten ausgezogen. 

Die Styli befinden sich nur auf dem IX Abdominalsegmente. 
Sie sind nur wenig kürzer als die Coxaen, dicht mit mássig lan- 


gen Haaren und mit einer Doppelreihe stärkerer zugespitzten Bor- 


LI 
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sten besetzt. An der Spitze der Styli steht eine starke, stachel- 
förmige Borste, welche dicker und länger als die anderen ist 
und etwas über die umgebenden Borsten hervorragt. 

Beine mässig schlank, sind an den Coxaen mit zahlreichen, 
breiten, bräunlichen Schuppen und mit wenigen kurzen Borsten 
bedeckt, am ganzen Aussenrande dagegen mit starken langen 
Borsten ausgestattet. Femur ist beiderseits und von aussen sehr 
dicht mit dünnen, lanzettförmigen Schuppenborsten bedeckt und 
trägt an seinem Aussenrande etwa 2, am Innenrande etwa 5 starke 
dornförmige Makrochaeten. Auch die Tibien sind beiderseits mit 
den lanzettförmigen Schuppenborsten bedeckt, doch es treten auf 
ihnen auch mehrere gewöhnliche Borsten auf, ausserdem an ihrem 
Aussenrande 3—4 und am Innenrande etwa 6 Makrochaeten, 
endlich am distalen Ende ein starker, mit kleinen Börstchen be- 
setzter Tibialdorn. Die Tarsen sind reichlich mit starken langen 
Borsten ausgestattet und an der Spitze des Beines befinden sich 
zwei laterale Klauen und eine kleinere mediane Klaue. 

Von dem Ovipositore fehlt leider sein distales Ende. Doch 
musste er lang werden, denn sogar der verbliebene Rest des Ovi- 
positors reicht- zur Spitze der nach hinten ausgezogenen Styli des 
IX Abdominalsegmentes. So aus dem ventralen (vorderen), mit 
dem VII Segment verbundenen Teile des Ovipositors, wie auch 
„aus dem dorsalen (hinteren) Teile sind etwa 20 Gliederchen ver- 

. blieben. Jedes Gliederchen aus dem ventralen Teile des Ovipo- 
sitors ist mit 2, und aus dem dorsalen Teile mit 1 kurzem, dün- 
nem Bórstchen ausgestattet. s 

Auch Cerci und der Mittelfaden sica verkürzt, doch nach 
dem verbliebenen Reste zu urteilen, waren sie einigemal länger 
als der Tergit X. Auf jedem verbliebenen Gliederchen befinden 
sich 2—3 Ringe von Borsten. Im proximalen Ringe stehen unter 


den Borsten 1- 2 Bothriotriche, im distalen Ringe dagegen einige — 


..  . bedeutend stärkere und längere Borsten als die benachbarten. 


Die Körperlänge des mir vorliegenden a suis bese a 
bes wahrscheinlich etwa 8 mm. E : Tas yu S 
Fundstelle: Balad ots Bahia d de Caracas, ° iv or leg. Dir. 
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in ihren Körpermerkmalen von den zurzeit bekannten Formen am 
meisten an Heterolepisma pampeana (Silv.), welche aus Argenti- 
nien angeführt worden ist, wie auch an Heterolepisma interme- 
dia Folsom, die auf der Galapagos-Inselgruppe lebt. Die erste 
Art wurde nur vorläufig, also etwas zu kurz und ohne Beifii- 
gung von Abbildungen beschrieben, um sie ganz genau verglei- 
chen zu können. Jedenfalls unterscheidet sich Het. horni 
von beiden hier erwähnten Arten durch das Fehlen der Styli auf 
dem IX Abdominalsegmente. Von Het. intermedia Fols., welche 
ich näher kenne, unterscheidet sich die hier beschriebene Art 
noch durch andere Stellung der Borsten am Prosternum, wie auch 
durch die Ausstattung des Sternites des II—VII Abdominalsegmen- 
tes jederseits mit nur je 1 starken Borste. 

Von den anderen Arten der Gattung Heterolepisma ist die 
neue Art noch mehr verschieden, wie das nach der Tabelle zu 
urteilen ist, in welcher ich alle bis jetzt bekannte Formen dieser 
Gattung zusammengestellt habe. 

In dieser Tabelle sind neben der Arten der Gattung Hete- 
rolepisma auch diejenigen aus der Gattung /solepisma verzei- 
chnet. Es bestehen nämlich — meiner Ansicht nach — unter die- 
sen Arten kein so grosser Unterschied, damit sie auf zwei ver- 
schiedene Gattungen verteilt werden müssten. Im J. 1905, im 
welchen Escherich beide diese Gattungen aufgestellt hat, wa- 
ren nur 3 hier angehörende Arten bekannt: frisefosa Escher., 
pampeana Silv. und andina Silv. Nach Escherich ist bei der 
Gattung /solepisma Escher., welcher er nur die Art /risetosa 
zugeteilt hat: „Rücken gewölbt, Terg. X lang, länger als Terg. IX 
und VIII zusammen, die inneren Borstenbüschel der Tergite aus 
drei gleichlangen kräftigen Borsten bestehend“, dagegen die Gat- 
tung Heterolepisma Escher. mit beiden anderen Arten pam- 
peana Silv. und andina Silv. hat: „Rücken flach, Terg. X 
sehr kurz, nur wenig länger als Terg. IX; die inneren Borsten- 
büschel sehr schwach ausgebildet, aus 1 grossen und 2 kleinen 
Borsten bestehend.“ — Seit dieser Zeit wurden jedoch noch 
weitere 10 Arten bekannt geworden, welche neben dem langen 
Tergit X im inneren Borstenbüschel nur 1 starke Borste be- 
sitzen, wie z. B. rouxi Silv. ausserdem solche mit langem 
oder kurzem Tergit X, bei welchen der „innere Borstenbüschel* 
mit 2 starken Borsten ausgestattet ist, z. B. exacía, bisetosa, 
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annectens. Da die Arten, welche Escherich der Gattung 
Heterolepisma Eschr. zugeteilt hat, früher beschrieben worden 
sind, als /solepisma trisetosa Eschr., so wähle in den ersten 
Namen als einen gemeinsamen Gattungsnamen für alle diese Arten. 

Aus der Gattung Heterolepisma Eschr. sens. mihi habe 
ich jedoch eine Art ausgeschlossen, nämlich die von Silvestri 
beschriebene Heterolepisma hartmeyeri aus Northampton (Süd- 
west. Australien). Sie unterscheidet sich von allen anderen Arten 
der Gattung Heterolepisma so sehr, vor allem durch die für diese 
Gattung ungewöhnliche Form des Metasternums, wie auch durch 
die ganz fremde Ausstattung der abdominalen Sternite, nämlich 
jederseits mit 3 Borstenkämmen, dass sie wie das schon der 
Autor selbst bei ihrer Beschreibung angemerkt hat, nur vor- 
läufig als eine Heterolepisma aufgefasst werden konnte. Ich über- 
lasse also dem Autor die Änderung des Gattungsnamen dieser 
von ihm J. 1908 beschriebenen Lepisme. 


Schlüssel zur Bestimmung der bis jetzt bekannten Arten der 
Gattung Heterolepisma Escher. sens. Stach. 


1. Die Zahl der starken Borsten im dorsalen inneren Kamm 
der abdominalen Tergite gleich derjenigen im dorsalen 
ausseren,Kamm, “nämlich” 270de 9 A A 


l'. Die Zahl der starken Borsten im dorsalen inneren Kamm 
der abdominalen Tergite verschieden von derjenigen im 
dorsalen Ausser Kain at EEE 


2. In den dorsalen inneren und dorsalen äusseren Kämmen 
auf II—VII Abdom. jederseits je 2 starke Borsten 
raris CP PENE H. bisetosa (Carpent.) 

(Syn. EST bisetosa Carpenter, 1916.) 
Ins. Seychelles. 

2' |n den dorsalen inneren und dorsalen äusseren Kämmen auf 
II—VII- Abdom. jederseits je 3 starke Borsten : 
RER A ; : H. trisetosa (Es cher.) 

(Syn. Isotapisma trisetosa Escherich, 1905.) 


Brasilien (Pernambuco), Westafrika (Landana), 
Ostafrika (Ins. Europa), Sunda (Ins. Lombok). 
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In den dorsalen inneren Kämmen auf II — VII Abdoms. jeder- 


seits je 2 starke Borsten , . . Na ELEME 
In den dorsalen inneren Kämmen auf IL— VII Abdoms. jeder- 
seits nur je- 1 starke Borste . . . fut dr o ees 


Der Hinterrand der thorakalen Tergite ohne starke Borsten; 

mit 4 Paaren abdominalen Styli 

H. OD (Silv.) 

(Syr n. Isolepisma annectens Silvestri, 1923.) 

Ins. Juan Fernandez. 

Der Hinterrand der thorakalen Tergite jederseits mit 2 star- 
ken Borsten; mit 3 Paar abdominalen Styli : 

H.zexaca is il o 

99 Isolepisma exacta Silvestri, 1918.) 


Ins. Zansibar (Ostafrika). 
Ventral am Hinterrande der Sternite des II—VI. Abdoms. 


jederseits nur je 1 starke Borste . . . . 6 
Ventral am Hinterrande der Sternite des iz Abdon 
jederseiis mehrere starke Borsteu aot e 
Die abdominalen Styli in 1—2.Paarem: o OT 


Die abdominalen Styli in 3-5 Paaren . ee? 
H. stilivarians Siven ten 1908. 

Siidwest.-Australien. 

pictabdounuialem Siyli nur Sate ee Ia NER 
Die abdominalen Styli nur in 1 Paar . . 
lak parte? Se 1932. 
Ecuador. 

Tergit X kurz, trapezförmig . ; 
: 2 H. DAI (sim) Becher 

(Syn. Lepisma pampeana Silvestri, 1902.) 
ee: 


. Tergit X mässig ia deutlich gerundet 


H. kraepelini Sube 1908. 

Südwest. JA stein: 

Ventral am Hinterrande der Sternite des II—VI. Abdoms. 

jederseits je 4—6 starke Borsten. . . . . . =~ 10 

Ventral am Hinterrande der Sternite des II —VI. Abdoms. 
. jederseits je 2 (3) starke Borsten ^ 

3 H. intermedia Rol ore 1924. 

Ins. Galapagos. 
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10. Tergit XAML NUT UH 
105 p X sehr kurz; nur 4) Paar Styli- TER, : 
nuc ETE ation . H. andina (Silv) Escher 

(Syn. Lepisma andina Silvestri, 1902.) 

Argentinien. 

11. Die abdominalen Styli beim Mánnchen in 1 Paar, beim Weib- 
chen-1n.2 Paaren ^: 222 1 2 2 LU E 

H. michaelseni Silvestri, 1908. 

Südwest.-Australien. 

l'. Die abdominalen Styli beim Männchen in 2 Deb beim 
Weibchen in 3 Paaren .. . „ = . ER 

ode ge rouxi LIO 

(Syn. Inner rouxi Silvestri , 1915.) 

Neu Caledonien. 
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Fleterolepisma horni n. sp. 


Antennae pars basalis supra inspecta. 
Femoris squamae magis ampliatae. 


 Palpus labialis. 


Palpi labialis pars distalis. 


. Prosterni pars postica magis ampliata. 


Metasterni pars postica magis ampliata. 

Urosterniti III-tii particula cum setis magis ampliata 

Urosterniti IV-ti particula cum setis magis ampliata. 

Urosterniti VI-ti pars postica. 

Urosterniti VIl-mi pars postica. 

Dimidia pars urosterniti VIII-vi cum ovipositore fere toto abrubto. 
Dimidia pars urosterniti IX-ni cum parte proximali ovipositoris. 


. Partis lateralis urotergiti VI-ti particula cum setis magis ampliata, 
: Urotergiti V-ti dimidia pars. 

. Urotergiti VI-ti dimidia pars. 

. Urotergiti VII-mi dimidia pars. 


Urotergiti VIII-vi dimidia pars. ES Ü 
Urotergiti IX-ni dimidia parg = rue 
Urotergitum. X-mum. 
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